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Sicherheitskräfte an Flughäfen 

Arbeitgeberangebot  

nicht ausreichend 
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 Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, liebe Mitglieder, 
 
am 7. Dezember 2018 hat sich die Verhandlungskommission des dbb mit 
dem BDLS zur dritten Verhandlungsrunde in den Tarifverhandlungen für die 
Sicherheitskräfte an Flughäfen getroffen. 

 
dbb lehnt Arbeitgeberangebot ab 
Die Arbeitgeberseite hat heute ein Angebot für Entgelterhöhungen ab dem 1. Ja-
nuar 2019 vorgelegt. Der Vorschlag für eine Entgeltstruktur, der uns schon in der 
letzten Verhandlungsrunde vorgelegt wurde, wurde jetzt mit konkreten Zahlen 
hinterlegt.  
Die dbb Verhandlungskommission hat das Angebot intensiv diskutiert. dbb Ver-
handlungsführer Volker Geyer erklärt: „Unsere Kommission ist sich einig, dass 
das Angebot unzureichend ist. Der Arbeitgeber muss hier noch deutlich nachle-
gen, damit wir zu einem Abschluss kommen können. Das gilt nicht nur für die 
reine Entgelterhöhung. Wir erwarten auch ein Entgegenkommen, was die Lauf-
zeit der Regelungen angeht. Auch mit den vorgeschlagenen Abständen zwischen 
den Berufsgruppen sind wir nicht einverstanden. “ 
 

Schnellere Angleichung gefordert 
Die dbb Kommission hat der Arbeitgeberseite erneut mitgeteilt, dass wir mit einer 
schrittweisen Angleichung aller Bundesländer auf das höchste Entgeltniveau ein-
verstanden sind. Allerdings darf der Zeitraum der Angleichung nicht zu lang sein. 
Die Arbeitgeberseite will die Angleichung über einen Zeitraum von 6 Jahren 
schieben. Dies ist deutlich zu lang! Außerdem bleiben wir bei unserer Forderung, 
dass die Entgeltunterschiede zwischen den verschiedenen Tätigkeiten verringert 
werden müssen. 
Volker Geyer: „Wir sind nach wie vor bereit, in der letzten vereinbarten Verhand-
lungsrunde am 21. Dezember 2018 zu einer Einigung zu kommen. Allerdings 
muss der Arbeitgeber sich dafür noch deutlich bewegen.“ 
 
 

Wir kämpfen für die Mitglieder der komba! 
Deshalb: Mitglied werden! Jetzt! 

 

 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
dbb und komba helfen! 
 
Als Mitglied der Kommunalgewerkschaft komba ist Ihnen eine fachkompetente 
Vertretung Ihrer Interessen ebenso sicher wie die sachkundige Beratung bei Prob-
lemen am Arbeitsplatz. Ihre ehrenamtlichen komba Kolleginnen und Kollegen 
kennen die Fragen und Probleme in den Kommunen und Betrieben, denn sie ar-
beiten selber dort. Rechtsberatung und Rechtsschutz durch Spezialisten, Informa-
tion und Seminarangebote sind nur einige weitere Leistungen. komba ist die 
Kommunalgewerkschaft der kurzen Wege: Ob nun zu der Kommunal- und Lan-
despolitik, den kommunalen Arbeitgebern, zu den Betrieben oder zu Ihnen. Aber 
das ist noch nicht alles: Der dbb tritt als eigenständiger Tarifpartner machtvoll den 
Arbeitgebern von Bund, Ländern und Kommunen gegenüber - und setzt, wenn es 
sein muss, Forderungen auch mit Streiks durch. komba und dbb zusammen bie-
ten also beides: individuelle, praxisbezogene Hilfe und Unterstützung im berufli-
chen Alltag genauso wie eine konsequente, kämpferische Interessenvertretung 
auf höchster Ebene. Nähe ist unsere Stärke - und unsere Stärke ist Ihnen nah. 
Weitere Informationen: www.komba.de 
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Hintergrund 
Neben regional vereinbarten Entgelttarifverträgen für die Sicherheitskräfte an 
Verkehrsflughäfen hat der dbb im Jahr 2013 mit dem Bundesverband der Si-
cherheitswirtschaft (BDSW) einen bundesweit geltenden Manteltarifvertrag 
abgeschlossen, in dem unter anderem Regelungen zu den Themen Arbeits-
zeit, Urlaub, Entgeltfortzahlung, Jahressonderzahlung und Prämienleistungen 
enthalten sind. Diese Mantelregelungen hat der dbb zum Jahresende gekün-
digt. Die Entgeltregelungen wurden ebenfalls gekündigt. 
Der dbb setzt sich für einen bundesweit geltenden Entgelttarifvertrag, verbes-
serte Mantelregelungen sowie eine Neuregelung des Entgeltrahmens – unter 
anderem der Zeitzuschläge – ein. Inzwischen ist auf Arbeitgeberseite nicht 
mehr der BDSW, sondern der BDLS für die Luftsicherheit zuständig. 
 

http://www.komba.de/

